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Anhang.

Zusammenstellung
des Stoffes für einen dreistündigen Vortragsabend,
die samt dem unken folgenden verbindenden Text, vam jeweiligen
Vorkragenden im Buche an den brkrefsrndrn Stellen notiert, auch nach,

seinem Gutdünken abgrändrrL werden kann.

j. Skizze aus Geschichte und Dichtung zur Orientierung.
2. Ausblick. — I. Gesang. ,,S'Billi-Oar". II. „In Schlögl";

Vers 383—420 entfallen. III. „Hüat di Bau'r, i kumm!" Von
diesem Liede wird nur die erste Strophe vorgelesen. Zum Schluß
Gesang: „Fahnspruch", „Hedwig, mein Reh" und „Mat di Baur,
i kumm!" — j. Stunde.

IV. „In der weiberau". Vers \ 85—350 und 423—540
entfallen. V. ;,£agälöbrt und Lagägspiel". VI. „Im Fauststöckl"
und VII. „Fadinger in Steyr" entfallen, bis auf den unten
bezeichneten Teil aus VI. Dafür der nachfolgende verbindende
Text: Im Feldlager in der weiberau ergeht sich die Sibylla, die
Prophetin, in Anklagen und Weissagungen unter allerlei symboli¬
schen Handlungen und in den kriegsmäßigen Übungen zeichnet sich
dort der Roviz-Student Franz ganz besonders aus^ in Anwesenheit
seiner Hedwig und wird darob von Fadinger geehrt. Er eilt dann
ins Fauststöckl bei Aschach, wo sie auf dem Wege ins Kloster noch
einmal zukehrt bei ihrem „alten Moahmäl"; es gilt den Abschied
fürs Leben. Aus VI. vorzutragen: Vers 36 \—380; 407—416 und
440—477. Der Aufstand breitet sich aus. herberstorf schiebt die
Stände vor zu Unterhandlungen mit den Bauern; Fadinger rückt nach
Wels, Rremsmünster und Steyr vor und belagert Linz. VIII. „vorm
Landhause in Linz". IX. „Fadinger tot" entfällt bis auf die nach¬
folgenden Stellen: Ins Lager nach Lbelsberg überführt, ermahnt
Fadinger in seiner Todesstunde noch zur Einigkeit. Vers J78—496;
287—301 und 335 bis Schluß. Zum Schluffe Gesang: „Lands¬
knechtlied" und entfällt der Text beim Vorlesen. — 2. Stunde.
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